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  Kunst am Bau für die Schwimmhalle Rittergasse 
 
Im Rahmen der Sanierung der Schwimmhalle Rittergasse wurde im Mai 2012 in einem Wettbewerbs-
verfahren mit fünf eingeladenen Teilnehmenden der Vorschlag von Peter Brunner-Brugg als Sieger-
projekt auserkoren. Als Ausgangspunkt für seine Idee fokussierte der Künstler die badenden Schüle-
rinnen und Schüler, repräsentiert durch ihre Badetücher.  
Am Donnerstag, dem 16. Mai 2013 wurde das realisierte Kunstprojekt anlässlich der offiziellen Ab-
nahme der Öffentlichkeit übergeben. 
 
Spuren der Zeit 
 
Bereits im Neubau der 1972 erstellten Schwimmhalle verband sich Kunst und Architektur auf überzeu-
ÇÅÎÄÅ ÕÎÄ ÏÒÔÓÓÐÅÚÉÆÉÓÃÈÅ !ÒÔ ÕÎÄ 7ÅÉÓÅȢ ,ÕËÁÓ 7ÕÎÄÅÒÅÒ ȵÍÁÌÔÅȰ ÍÉÔ +ÅÒÁÍÉËÐÌÁÔÔÅÎ ÄÁÓ "ÉÌÄ ÅÉÎÅÓ 
Palmenstrands bei untergehender Sonne und verlieh der schlichten Anlage damit eine traumhafte Atmo-
ÓÐÈßÒÅȢ +ÁÕÍ ÁÎ !ËÔÕÁÌÉÔßÔ ÅÉÎÇÅÂİÓÓÔ ÈÁÔ ÄÁÓ ÍÉÔÔÌÅÒ×ÅÉÌÅ ÁÌÓ ȵÖÅÒÐÉØÅÌÔȰ ×ÁÈÒÇÅÎÏÍÍÅÎÅ "ÉÌÄ ÕÎÄ 
musste nicht aus ästhetischen, sondern aus bautechnischen Gründen (Asbest) entfernt werden. Anläss-
lich der Bausanierung konnte jedoch ein neuer Wettbewerb lanciert und ein neues Kunst-am-Bau-Projekt 
realisiert werden. 
 
Weniger vom Bildpotenzial des Traums ausgehend, entwickelte Peter Brunner-Brugg seine künstlerische 
Idee. Nicht fernliegende Ferienträume, sondern die kaum weniger bunte Schwimmbadwelt der Badetü-
cher und ihrer Besitzer waren seine Assoziation zum Badebetrieb. Mit zwei Primarschulklassen, die re-
ÇÅÌÍßÓÓÉÇ ÉÎ ÄÅÒ 2ÉÔÔÅÒÇÁÓÓÅ ÓÃÈ×ÉÍÍÅÎ ÇÅÈÅÎȟ ×ßÈÌÔÅ ÅÒ ÁÕÓ ÄÅÍ &ÕÎÄÕÓ ÉÈÒÅÒ ȵ,ÉÅÂÌÉÎÇÓÔİÃÈÅÒȰ eine 
Anzahl aus und erstellte Fotografien als Bildvorlagen für Glasmosaike. Eine spezielle Software rechnete 
die fotografischen Bildpunkte ins Mosaiksteinformat um, sodass nun eine Anzahl an realistisch umge-
setzten Tüchern aus den farbigen Glastesserae an ÄÅÒ 7ÁÎÄ ÕÎÄ ÁÕÆ ÄÅÍ ȵ!ÆÆÅÎÆÅÌÓÅÎȰ ÁÌÓ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇs-
bild und Relikt ihrer Besucher wunderschöne Farbakzente setzen.   
 
Die bunten Muster, Motive oder Produktwerbungen auf Stoff, so der Künstler, seien weit mehr als simp-
les Abtrocknungsinstrument, sondern verrieten als persönliches Accessoire etwas über die Vorlieben und 
vielleicht gar Idole ihrer Benutzer. 
Zu Beginn des Projekts sei ebenfalls eine Realisation in Keramik vorgesehen gewesen, nachdem er aber 
die bunten und farbintensiven Glasmosaiksteine gesehen hätte, wäre es für ihn klar gewesen, die bildli-
che Umsetzung der Badetücher damit zu realisieren.  
 
Und in der Tat werden die alltäglichen Motive und der flüchtige Moment des Schwimmbadbesuchs über 
die zeitlose Verbildlichung in der jahrhundertealten Mosaiktechnik zu einem kontingenten und doch 
scheinbar für die Ewigkeit bestimmten Bild. 
 
Fotos: © Serge Hasenböhler, Basel  
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